
Berufsorientierung  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
durch  ein  dreiwöchiges
Betriebspraktikum
Der 9. Jahrgang der Willy-Brandt-Gesamtschule befindet sich
mit 138 Schülerinnen und Schülern vom 31.01. – 17.02.2023 in
seinem 3-wöchigen Betriebspraktikum im Kreisgebiet Unna und
Umgebung. In ca. 91 Betrieben werden die Schülerinnen und
Schüler  ihr  Praktikum  durchführen;  einige  Firmen  und
Unternehmen,  wie  z.  B.  Familienzentren,  Friseure,
Krankenhäuser,  Kfz-Werkstätten,  Seniorenheime,  Bau-Betriebe,
Arztpraxen und Einzelhandelsbetriebe, betreuen zwei bis fünf
Schülerinnen  und  Schüler.  Die  Berufskoordinatorin  Münevver
Kaya hat die gesamte Organisation des Praktikums vorbereitet.
Sie steht den BetreuungslehrernInnen, SchülernInnen und Firmen
bei  kleineren  und  größeren  Problemen  tatkräftig  und
unterstützend  zur  Seite.

Die Willy-Brandt-Gesamtschule möchte sich an dieser Stelle bei
den 91 Betrieben und ihren BetreuerInnen im Kreisgebiet Unna
und Umgebung recht herzlich für ihre Unterstützung bedanken.

Durch diese Kooperation zwischen Betrieb und Schule kann der
Übergang zwischen beiden Bereichen für beide Seiten effektiver
gestaltet werden. So werden den Schülerinnen und Schülern in
den Betrieben praxisnahe Inhalte vermittelt, und auf diesem
Weg  werden  sie  auf  spätere  berufliche  Aufgabenstellungen
vorbereitet.

Die Schülerinnen und Schüler begeben sich in verschiedenste
Betriebe,  um  erste  Erfahrungen  und   Eindrücke  in  der
Arbeitswelt  zu  sammeln  und  erste  Ideen  für  ihre  spätere
Berufswahl  zu  entwickeln.  Viele  Schülerinnen  und  Schüler
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bleiben im Kreisgebiet, aber einige zieht es auch nach Hamm
und Dortmund, wodurch sie eine hohe Flexibilität zeigen.

Neben den üblichen Berufsfeldern wie Gesundheit, Verwaltung,
Einzelhandel,  Pädagogik,  Fahrzeugtechnik,  Kosmetik  machen
einzelne Schülerinnen und Schüler auch erste Erfahrungen in
Seniorenheimen, in Reha-Betrieben und in der Baubranche.

Nach 2 bis 3 Tagen mit täglich 8 Stunden Arbeitszeit werden
sich die Schülerinnen und Schüler an die vielfältigen, aber
auch ungewohnt anstrengenden Tätigkeiten gewöhnt haben. Die
erste Woche beginnt in allen Betrieben mit einer intensiven
Einführung in die verschiedenen Arbeitsabläufe, wodurch die
Schülerinnen  und  Schüler  zusammen  mit  dem/der  zuständigen
Betreuer/ Betreuerin ihre Arbeitsaufgaben finden und lernen
werden. Eigenständiges Arbeiten werden viele nicht erwarten
und deshalb überrascht sein, wenn sie selbstständig Produkte
herstellen sollen. Einige Schülerinnen und Schüler werden auch
Waren  einräumen,  kopieren  oder  putzen  müssen,  aber  solche
Tätigkeiten gehören bei vielen Berufen eben dazu.

Auffällig ist, dass viele Schülerinnen und Schüler nicht nur
pflegerische  und  elektronische  Berufsfelder  favorisieren,
sondern dass auch kommunikative und technische Berufsfelder
großes Interesse finden.


